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Kennen Sie das? 

ohne Kompensation           mit automatischer Papierdehnungskompensation 
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Die Lösung: Automatic Paper Stretch Compensation 
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Mechanischer Verzug der Platten durch 
- Register-Fernverstellung 
- Verziehen der Plattenhinterkante 

Automatic Paper Stretch 
Compensation: 
Die Kompensation wird vorab mit 
Hilfe von Kennlinien simuliert 
- für alle Aufträge geeignet 
- Platten werden gleich kompensiert     
   belichtet Automatische Kompensation! 

 gute Druckqualität 

 spart Einrichtezeit 

 reduziert Einrichtemakulatur 
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 für anspruchsvolle, qualitativ hochwertige Aufträge, 

die einen exakten Passer verlangen 

• kleine oder inverse Schriften 

• mit hoher Detailwiedergabe 

• mit kritischer Graubalance mit hoher Flächendeckung 

• Layouts mit Nutzen 

• Je größer die Druckfläche ist, desto mehr dehnt sich 

das Papier. 

 

 Mögliche Farbreihenfolge 

• Referenz-Schwarz im ersten Druckwerk 

• Weitere Prozessfarben in beliebiger Folge 

• Sonderfarben nach den Prozessfarben 

 

 

 

Anwendungen für die Automatic Paper Stretch Compensation 
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Laufrichtung des Papiers 

 
Schmalbahn 

Schematische Darstellung 

Breitbahn 

Schematische Darstellung 
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Einflussfaktoren 

Papier- 

verzug 

Laufrichtung 

Papierfaser 
Laufrichtung 

Papierfaser 
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Einflussfaktoren 

Unterschiedliche Flächendeckung im Druckwerk 

Schematische Darstellung des Passers nach Papierverzug 

Black 

Cyan 

Magenta 

Yellow 
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70% 

70% 

70% 

70% 

Black 

Cyan 

Magenta 

Yellow 

5% 

5% 

5% 

5% 

Black 

Cyan 

Magenta 

Yellow 

5% 

80% 

5% 

80% 

Flächendeckung des Druckauftrags 

 
Vergleich hohe/geringe Flächendeckung 

Schematische Darstellung des Passers nach Papierverzug 
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Weitere Einflussfaktoren 

Papiersorte/Grammatur Druckwerksbelegung Konditionierung Papier 

Druckfarbe/Sonderfarben 
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Grammatur Druckreihenfolge 
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Kompensation von Druckaufträgen auf Basis 

einer “Verzerrungsvorhersage” 

 
 

Im Ergebnis wird eine  Reduktion der 

Passerabweichung erreicht. 

Automatic Paper Stretch Compensation – Wie funktioniert dies? 
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Automatic Paper Stretch Compensation – Wie funktioniert dies? 
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Einbindung der Software in den Workflow 

 
Diese neu entwickelte Software arbeitet workflowunabhängig.  
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Produktion 

 
Die eigentliche 

Produktion läuft 

vollautomatisch ab. 

 
In Abhängigkeit der jeweiligen 

Produktionsparamter wird die 

entsprechende Kennlinie 

aufgerufen. 

 
Die pro Auftrag benötigte 

Rechenzeit ist stark vom Inhalt der 

jeweiligen Belichtungsdatei und 

der Formatgröße abhängig. 

 

Automatic Paper Stretch Compensation – Wie funktioniert dies? 
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Erstellung und Belichtung der 

Kalibrationsformen. 

 

Für die Ermittlung des Papierverzugs müssen 
mindestens zwei Testformen mit stark unterschiedlicher 
Flächendeckung angedruckt werden. 
 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 

Kalibrierform  10% 
Flächendeckung 

Kalibrierform 70% 
Flächendeckung 
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K 10% 

C 10% 

M 10% 

Y 10% 

K 70% 

C 70% 

M 70% 

Y 70% 



© Heidelberger Druckmaschinen AG 

Andruck der Testformen 

 

Der Andruck der Testformen muss unter 
den späteren Produktionsbedingungen 
durchgeführt werden. 

 

Parameter wie Färbung, Feuchteeinstel- 
lungen und die verwendeten Verbrauchs- 
materialien dürfen sich nicht von den 
späteren Produktionsbedingungen unter- 
scheiden. 
 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 
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Auswertung der Testform 

 
Für die Ermittlung der Passerabweichung 

nutzen wir die App “iRegister” von 

Für die Kalibration wird die Passerabweichung von 

CMYK gemessen. Sonderfarben können nicht 

gemessen werden. 

 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 

Ansicht 
Techkon-App “iRegister” 
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Positionierung Messmarke 
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Grafische Darstellung der Passerabweichung durch 

Papierverzug 
 

Mit steigender Flächendeckung steigt auch die 

Passerabweichung durch Papierverzug. 

 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 

Kalibrierform  10% 
Flächendeckung 
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K 
C 
M 
Y 

10% 
10% 
10% 
10% 

Kalibrierform  70% 
Flächendeckung 

K 70% 

C 70% 
M 70% 
Y 70% 
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Übernahme der iRegister 

Messdaten 

 

Die Messungen werden direkt 
übernommen. 

 

Das Beispiel zeigt die 
Übernahme der Messdaten der 
Druckform mit 70% 
Flächendeckung. 

 

Die Messdaten werden mit der 
jeweiligen Testform verknüpft. 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 
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Erstellung der Kennlinie 

 

Eine Kennlinie muss aus 
mindestens zwei Stützpunkten 
bestehen. 
 

Passerabweichungen werden zur 
besseren Beurteilung grafisch 
dargestellt. 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 
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Vorhersage Papierverzug 

 

Auf Basis der Kennlinie und der 
individuel- len Flächendeckung des 
Druckauftrags kann dann eine 
Vorhersage des “Papierverzugs” 
erstellt werden. 
 

 

Die Qualität der Vorhersage kann 
permanent überwacht und in der 
laufenden Produktion weiter 
optimiert werden. 

APSC – Workflow-Konfiguration und Kalibration 
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Automatic Paper Stretch Compensation - Produktion 
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Produktion – Analyse der 

Flächendeckung 

 

In der laufenden Produktion wird die 
Flächendeckung jedes Farbauszug 
innerhalb eines Druckauftrags 
ermittelt. Für die Analyse der 
Flächendeckung wird der 
Druckbogen in 9 Flächen aufgeteilt. 
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Produktion - Kompensation 

 
Im letzten Bearbeitungsschritt 

wird  die errechnete Verzerrung 

dann in die Belichtungsdatei 

eingerechnet. 

 
Eine Grafik zeigt schematisch die 

Verzerrung des Druckbildes auf der 

Druckplatte. 

 

Automatic Paper Stretch Compensation - Produktion 
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Automatic Paper Stretch Compensation - Verzerrungstechnologie 
 

Die Verzerrung der Druckbilds wird immer auf Basis des gerasterten 1-Bit Tiffs durchgeführt. Nur diese 
Arbeitsweise gewährleistet, dass im finalen Druck ein korrekter Übereinanderdruck des Rasters entsteht. 
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Schlechter Passer im Druck in Folge von 
Papierverzug 

Kompensiertes Druckbild auf der Druckplatte 
(symbolische Darstellung) 

Passer im Druck nach Kompensation 
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Produktion 

 
Die eigentliche 

Produktion läuft 

vollautomatisch ab. 

 
In Abhängigkeit der jeweiligen 

Produktionsparamter wird die 

entsprechende Kennlinie 

aufgerufen. 

 
Die pro Auftrag benötigte 

Rechenzeit ist stark vom Inhalt der 

jeweiligen Belichtungsdatei und 

der Formatgröße abhängig. 

 

Automatic Paper Stretch Compensation – Wie funktioniert dies? 
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Anhang 
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Automatic Paper Stretch Compensation – Wie funktioniert dies? 
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Auftragsdaten mit: 
Flächendeckung 
Maschinendaten 
Materialdaten 

verwendet 
charakteristische 
Kurven für das 
Vorausberechnen der 
Papierdehnung 

Kompensierte 
Belichtungs-
daten 

Optimierungsprozess 

Kompensierte 
Druckplatten 

Automatische 
Papierdehnungs-
kompensation 
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Vergleich 
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1 - Papierdehnungskompensation 2 - Automatic Paper 
Stretch Compensation 

Workflow Heidelberg Prinect workflowunabhängig 

Datenformat Output: 1-Bit Tiff Input/Output: 1-Bit Tiff 

Passerauswertung manuell Techkon iRegister App 

Verzerrung gerasterte 1-Bit Tiffdatei gerasterte 1-Bit Tiffdatei 

mögliche Druckreihenfolge beliebig 1. Farbe immer Black, dann restliche Prozessfarben in 
beliebiger Reihenfolge, dann Sonderfarben 

Belichter jeder Belichter der Standard 1-Bit 
Tiffdaten belichten kann 

jeder Belichter der Standard 1-Bit 
Tiffdaten belichten kann 

Ermittlung Passerabweichung Andruck Druckauftrag Vorhersage 

zusätzlicher Plattensatz erforderlich nicht erforderlich 

Einflussfaktoren/Druckparameter beliebig müssen für jede Papiersorte definiert und in einer 
entsprechenden Papierkalibration berücksichtigt werden 


